Gesundheitskonzept (Kurzfassung) der Regegelschule Eisenberg

Einleitung:

Wir fördern die Gesundheit

Die Gesundheit aller an der Schule arbeitenden Personen ist uns ein wichtiges Anliegen. Sie ist die Grundlage für die Qualität unserer Arbeit. Wir schaffen an unserer Schule Verhältnisse, die der Gesundheit förderlich sind, sorgen dafür, dass aktiv Gesundheitsförderung betrieben wird.

Wir sind bestrebt, das Thema Gesundheit in unserer pädagogischen Arbeit zu integrieren.

Ziel

Eine gute Schule muss die Gesundheit in der Schule stärken, wenn sie die Lernleistungen der Schülerinnen und Schüler verbessern will. Dabei sollen nicht nur Risiken und Belastungen gemindert werden, sondern vor allem auch Ressourcen und Potentiale für Entwicklungen vergrößert werden.

Gesundheitsbewusstes Verhalten

Die Lehrer der Regelschule Eisenberg setzen nicht auf reine theoretische

Wissensvermittlung. Vielmehr geht es darum, auch durch gesundheitsförderliche

Rahmenbedingungen in der Schule zu gesundem Verhalten

der Kinder beizutragen. Die Kinder werden zum bewussten, verantwortlichen

Umgang mit Ernährung angeleitet. Sie sammeln Wissen über gesundes

Essen und Trinken, lernen, wie sich ihr allgemeines Befinden mit

ausgewogener Ernährung verbessern und sich das Gewicht halten oder

normalisieren lässt. Hin zu kommen Übungen in Spiel und Sport zur Verbesserung

der Fitness und zur Vermeidung von Haltungsschäden.

Außerdem lernen die Kinder, gezielt zu entspannen. Gesunde Ernährung,

ausreichende Bewegung und gezielte Entspannung sollen das Selbstbewusstsein

der Kinder stärken, ihre seelische und körperliche Belastbarkeit

erhöhen und ihre soziale Kompetenz verbessern.

Umgesetzt werden diese Ziele in Stufen. Am Anfang steht das Thema Ernährung,

das immer in den regulären Unterricht eingebunden wird. Dann

folgen Unterrichtseinheiten zu Bewegung und Entspannung.
Wissenschaftler haben bewiesen: Kinder, die sich viel bewegen, trainieren gleichzeitig ihr Gehirn. Aber leider haben immer weniger Kinder Lust dazu. Das macht nicht nur Spaß, das macht auch selbstbewusst. 
Gesundheitskonzept - Bausteine 

· Feste Frühstückszeiten im Klassenraum  

· Bewegungs- und Entspannungsphasen während des Unterrichts 

· alle drei Sportstunden werden erteilt 

· Thema Ernährung im Sach – und Biologieunterricht 

· Einrichtung und Erhaltung/Pflege eines Schulgartens durch Kinder und Lehrkräfte 

· ergonomische Sitzmöbel für Kinder und Lehrkräfte 

· besondere Hygienemaßnahmen - in den Klassenräumen (Vermeidung von Schmutz) tägliches kehren des Klassenraumes

· Durchsetzung des Thür.SchulG & 47 (Rauchverbot auf dem Schulgelände )

· alle Schüler können eine warme Mahlzeit einehmen

Projekte zur Gesundheitserziehung
· Teilnahme am Projekt „ Topp „ ( Klassenstufe 7 ,Weiterführung des Projektes  Prima  über Essstörungen )
· Schüler können in 6 verschiedenen Sportbereichen an einer AG teilnehmen
· Projekte „ Internationale Küche „ und  „ Gesundes Kochen „ werden durchgeführt.
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